Warum Papst Franziskus der falsche Prophet 

aus der Bibel ist
	Die Botschaften von verschiedenen Propheten sagen das:

	

	Die Prophezeiungen von Malachias

http://www.herzmariens.de/Aktuelles/franziskus/malachias.htm


	Die Weissagung des heiligen Franziskus von Assisi 

Die prophetische Weissagung des heiligen Franziskus entlarvt denjenigen Mann, der auf dem Stuhl Petri sitzt und seinen Namen trägt!
„Die Macht der Dämonen wird mehr als gewöhnlich losgelassen werden, die unbefleckte Reinheit unseres und der übrigen Orden wird so sehr entstellt werden, dass nur ganz wenige unter den Christen dem wahren Papst und der römischen Kirche mit aufrichtigem Herzen und vollkommener Liebe gehorchen werden: 
Jemand, der nicht kanonisch gewählt, (aber) auf dem Höhepunkt jener Drangsal zum Papsttum erhoben worden sein wird, wird sich bemühen, in raffinierter Weise vielen das tödliche Gift (wörtl.: den Tod) seines Irrtums einzuflössen.“


	Prophezeiungen der Mystikerin Anna Katharina Emmerick und die Verwüstung der Kirche

http://chodak.wix.com/die-warnung#!prophezeiungen-anna-katharina-emmerick/czfn
Sie spricht über 2 Päpste, ein wahrer und ein falscher Papst, und zwei Kirchen.


	Die endzeitliche Prophetie von Garabandal: "Noch drei Päpste"

http://www.gottliebtuns.com/garabandal.htm
Conchita sagte nachdem ihr die heilige Maria erschienen ist: 

„Der Papst (Johannes XXXIII.) ist gestorben. Es kommen noch drei Päpste“ 

„Eigentlich“, sagte sie, „sind es noch vier“, aber einen zählt sie nicht mit.“ 
„Warum zählt sie einen nicht mit?“ 

„Das hat sie nicht gesagt; sie sagte nur, dass sie einen nicht mitzählt. Sie sagte aber, dass einer nur kurze Zeit regieren wird.“ 

Conchita gab die Wahrheit wieder, die sie von der Heiligen Jungfrau gesagt bekommen hat. 

Die drei folgenden Päpste: 

1) Paul VI 

2) Johannes Paul I (nicht mitgezählt, da er nur 33 Tage Papst war) 
3) Johannes Paul II 

4) Benedikt XVI (der letzte wahre Papst auf dieser Erde) 
Benedikt lebt immer noch und er bleibt der einzige wahre Papst für den Himmel.


	Jorge Mario Bergoglio, wurde am 17. Dezember 1936 in Buenos Aires, Argentinien, geboren. An selben Tag schreibt die Heilige Schwester Faustina in ihr Tagebuch:
823 17.12.[1936]. Den heutigen Tag habe ich für die Priester aufgeopfert. An diesem Tag habe ich mehr als zu irgendeiner Zeit leiden müssen, innerlich und äußerlich. Ich wusste nicht, dass man an einem einzigen Tag so viel (211) leiden kann. Ich bemühte mich, die heilige Stunde abzuhalten, in welcher mein Geist die Bitterkeit des Ölberges kostete. Ich kämpfte ganz allein, von Seinem Arm gestützt, gegen alle Schwierigkeiten, die wie und durchdringliche Mauern vor mir wachsen; dennoch vertraue ich auf die Macht Seines Namens, und ich fürchte nichts.

824 In dieser Einsamkeit ist Jesus Selbst mein Meister. Er Selbst erzieht und lehrt mich. Ich fühle, dass ich unter Seinem besonderen Einfluss stehe. Um Seiner unbegreiflichen Entscheidungen willen vereinigt Er sich mit mir auf besondere Weise und lässt mich in unfassbare Geheimnisse eindringen. Es besteht ein Geheimnis, dass mich mit dem Herrn verbindet, dass niemand wissen darf, selbst die Engel nicht; und wenn ich es auch aussprechen wollte, so könnte ich es gar nicht und doch lebe ich daraus und werde ewig leben. Dieses Geheimnis unterscheidet mich von anderen Seelen hier auf Erden und in der Ewigkeit.



	Ein Blitz schlug an dem Tag in den Petersdom ein, nachdem Papst Benedikt seinen Rücktritt erklärt hat. Personen können das bezeugen.

http://www.welt.de/vermischtes/weltgeschehen/article113588634/Blitz-schlaegt-im-Petersdom-ein-Zufall-oder-Zeichen.html


	Die Vorstellung des Papstes am 13.03.2013 

Die Zahl 13 ist für Kabbalisten/Okkultisten sehr bedeutungsvoll und steht auch in Zusammenhang mit dem Aberglauben.

Die Quersumme des 13.3.2013 ist 13 (1+3+3+2+0+1+3=13). 

Der neue Papst ist 76 Jahre alt. Die Quersumme ist 7+6 = 13. 
Selbst die englische Bezeichnung des Papstes „Francis the First“ ergibt 76 = 7+6 = 13. 

Der weiße Rauch soll um 7:06 pm (7+6 = 13) aufgestiegen sein und die Verkündung des Namens fand um 20:13 Uhr statt. 



	Zahlencode
Wenn man die Buchstaben „BERGOGLIO“ in Zahlen mit der ASCII-Tabelle umwandelt und diese Zahlen addiert kommt raus:   666
http://www.herzmariens.de/Zuschriften/1901-2000/1939.htm
Offb 13,17-18
17 Kaufen oder verkaufen konnte nur, wer das Kennzeichen trug: den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens.

18 Hier braucht man Kenntnis. Wer Verstand hat, berechne den Zahlenwert des Tieres.
Denn es ist die Zahl eines Menschennamens; seine Zahl ist sechshundert-sechsundsechzig.



	Im Namen Bergoglio ist bezeichnender Weise „GOG“ enthalten. 

Der Prophet Ezechiel beschreibt den Kampf Gottes gegen GOG und MAGOG (Kap. 38 u. 39).



	Er teilt die heilige Kommunion nicht aus

Das hat er als Erzbischof von Buenos Aires auch nicht getan.

Eine Erklärung für dieses Verhalten hat Bergoglio, seit er Papst ist, nicht abgegeben. 

Niemand weiss es ganz genau oder will es öffentlich sagen.

Unser Herr Jesus Christus ist aus Botschaften nicht einverstanden, wenn seine heiligen Diener die Kommunion nicht austeilen und diese Aufgabe sogar den Laien überlassen. Da der Papst dies nicht macht, werden weitere heilige Diener es ihm nachmachen ohne schlechtes Gewissen.



	Papst Franziskus und der offizielle Prediger des päpstlichen Hauses Raniero Cantalamessa ließen sich 2006 von protestantischen Seelsorgern bei einem charismatischen Kongress in Buenos Aires segnen.
http://rorate-caeli.blogspot.com/2013/03/the-horror-buenos-aires-journalist.html
Ein Erzbischof darf sich doch nicht von jemanden aus einer anderen christlichen Konfession segnen lassen. Jeder muss seine Religion verteidigen und sich nicht der anderen Religion unterwerfen. 



	Papst Franziskus geht fast nie auf die Knie

Der Papst schweigt dazu. 

www.gloria.tv/?media=554039
http://gloria.tv/?media=588794
Bei der Beichte kann der Papst knien. Hier tut er sich aber nicht direkt vor Gott knien.

Bei der Eucharistiefeier macht er nie eine Kniebeuge. Hier würde er sich aber direkt vor unserem Herrn knien.

Vor den protestantischen Predigern hat er sich hingekniet. 

Die Bilder bei der Fußwaschung im Jugendgefängnis am Gründonnerstag zeigen ihn bei der Waschung auf den Knien vor den Gefangenen. 
„Kann der Papst vor Menschen knien, aber nicht vor dem Herrn?“, fragte der katholische Kunst- und Kulturkritiker Francesco Colafemmina. 



	Der Papst singt nicht

Eine Erklärung für dieses Verhalten hat Bergoglio, seit er Papst ist, nicht abgegeben. 

Es gibt keine klare und eindeutige Antwort.



	Scheinbar demütige Aktionen des Papstes
· Er will lieber „Bischof von Rom“ genannt werden

· Er trägt weiterhin sein eigenes eisernes Kreuz auf der Brust und nicht das Goldkreuz

· Er zieht nicht in die Papst-Wohnung ein

· Er hat den Papststuhl ärmer gestaltet

· Er bietet das „Du“ an

· Telefoniert selber mit Zahnarzt oder Friseur

· Er ruft Gläubige aus aller Welt an

· Er fährt mit den anderen Kardinälen im Bus, nicht in der päpstlichen Limousine.

· Er trägt weiterhin seine schwarzen Schuhe und nicht die roten Schuhe, 

             wie jeder Papst sie bisher anhatte

· Ein Kind durfte mit auf dem Papa-Mobil fahren.

· Er segnete einen Papagei

· Er beichtet vor laufender Kamera
· Ein Kind durfte auf dem Papststuhl Platz nehmen, während der Papst seine Predigt hielt.
http://www.youtube.com/watch?v=Tr9bu9pKnp8
Durch diese demütigen Aktionen macht er positiv auf sich aufmerksam.

Der Papst will damit Demut zeigen und nicht, wie ein König da stehen. Er will ein Papst für die Armen sein und begeistert die Massen damit, weil viele wissen, dass die Kirche zu viel Geld hat und dieses Geld lieber sinnvoller nutzen sollte. Viele Nicht-Katholiken werden über diese Entwicklung erfreut sein, aufgrund des Reichtums der Kirche.

In den Botschaften ist prophezeit, dass die Kirchen ärmer gestaltet werden und eine neue Liturgie eingeführt wird, um mehr Leute in die Kirche zu holen. Somit werden viele Ungläubige, Feinde der Kirche, Protestanten und andere Religionen in die Kirche gelockt werden, aber diese neue Kirche wird nicht dem Willen Gottes entsprechen und die Menschen gehen den Weg der Zerstörung der eigenen Seele, wenn sie diese Täuschung annehmen.

Welch Zeichen von Liebe und Vertrauen ist es, die Kirchen Gottes so schön zu gestalten, um ihn anzubeten und dieses Geld für ihn auszugeben, als für das eigene Volk.

„Habt acht auf eure Frömmigkeit, dass ihr die nicht übt vor den Menschen, um von ihnen gesehen zu werden“ (Mt 6,1) 
Jesus sagt am 21.01.2012: 
„Ein Zeichen, auf das ihr aufpassen müsst, wird sein Stolz und seine Arroganz sein, verborgen hinter einer falschen, äußeren Fassade der Demut. So sehr werden Meine Kinder zum Narren gehalten werden, dass sie denken werden, dass er eine außergewöhnliche und reine Seele sei.“ 


	Bildervergleich

Der Stuhl Petri

http://www.herzmariens.de/Aktuelles/franziskus/stuhlpetri.jpg
Der Segen Urbi et Orbi

http://valseprofeet.files.wordpress.com/2013/12/urbi-et-orbi.jpg?w=593


	Der Papst ist(war) Mitglied des Freimaurerclubs Rotarity

http://www.rotarymagazin.de/aktuell/panorama/der-neue-papst-und-rotary-a-3154.html
Als Papst Franziskus erstmals auf den Balkon des Peterdoms ging hat er den rechten Arm rechtwinklig an die Brust gehalten. Das ist ein Zeichen der Freimaurer.


	Papst-Wappen von Papst Franziskus

http://www.herzmariens.de/Aktuelles/franziskus/wappen.htm
Papst Franziskus hat leichte Änderungen seines Papst-Wappens durchgeführt. 

Er hat einen fünfzackigen Stern in einen achtzackigen Stern umgewandelt.

Der fünfzackige Stern steht für die Verherrlichung des Menschen.
Der achtzackige Stern ist ein uraltes Symbol für: Astarte, Aphrodite und Venus 

Astarte ist die große Hure Babylon, die von der Synagoge Satans verehrt wird. 

Der achtzackige Stern symbolisiert am oberen Ende der Leiter „Luzifer den Lichtbringer“, auch „Venus“ genannt unter seinem Aspekt des Morgensterns...., der am Morgen die Schlafenden weckt, die Geister ihrem Schlummer entreißt und zum Luziferischen Aufstand gegen die bestehenden Dogmen anstachelt." 



	Papst Franziskus mit der geballten Faust auf  der offiziellen Geburtstagskarte
http://gloria.tv/?media=543448
Die Faust ist ein kommunistisches Zeichen. Warum wurde ausgerechnet dieses Foto ausgesucht?!?



	Predigt vom offizieller Prediger des päpstlichen Hauses Raniero Cantalamessa am Karfreitag 2013

http://www.zenit.org/de/articles/p-raniero-cantalamessa-ofmcap-predigt-am-karfreitag-2013
Video der Predigt:  http://www.youtube.com/watch?v=x5HQlRmRoHc
Er machte dabei dauernd diese zwei satanischen Handzeichen während der Predigt:

666-Hanzeichen:  http://samyfresh.com/religion-okkultismus/666-handzeichen/
Tier mit den zwei Hörnern: http://de.wikipedia.org/wiki/Mano_cornuta
Cantalamessa: „Der neue Himmel und die neue Erde haben bereits begonnen.“ 

Bibel: „1 Und ich schaute einen neuen Himmel und eine neue Erde. Der erste Himmel und die erste Erde sind vergangen, und das Meer ist nicht mehr. 2 Ich, [Johannes,] sah die heilige Stadt, ein neues Jerusalem, aus dem Himmel von Gott herniederkommen, ausgestattet wie eine Braut, die für ihren Mann geschmückt ist.“ (Offb 21;1)
Das Meer existiert noch und der neue Himmel und die neue Erde beginnt erst nachdem die Lebenden und Toten gerichtet wurden beim zweiten Kommen Jesus Christus. 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Bibel:
„Siehe, er kommt mit den Wolken, und jedes Auge wird ihn sehen, auch alle, die ihn durchbohrt haben; und alle Völker der Erde werden seinetwegen jammern und klagen“ (Offb. 1,7). 

Cantalamessa: „Diese prophetische Aussage kündet nicht das letzte Kommen Jesu an, wenn die Frist zur Bekehrung abgelaufen sein und die Zeit des Gerichts kommen wird. Sie beschreibt vielmehr die Evangelisierung der Völker. In ihr verwirklicht sich ein geheimnisvolles, aber reales Kommen des Herrn, der die Rettung bringt.“

Genauso ist es aber gemeint, denn unser Herr hat gesagt, er wird wieder kommen, als er in den Himmel aufstieg. Die Bibel ist kein Buch der Metapher.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Cantalamessa: „Wir müssen unser Möglichstes tun, damit die Kirche immer weniger jenem komplizierten Palast ähnelt, den Kafka beschreibt, und ihre Botschaft frei und freudig aus ihr hinaus kommen kann, genau wie in ihrer Frühzeit. Wir kennen die Hindernisse, die den Boten aufhalten können: die Trennwände, angefangen bei denen, die die verschiedenen christlichen Kirchen voneinander trennen; dann ein Übermaß an Bürokratie, die Überbleibsel der Rituale, Gesetze und Streitigkeiten der Vergangenheit, die heute überholt sind. 

Es ist wie mit manchen historischen Gebäuden. Im Laufe der Jahrhunderte hat man sie den Bedürfnissen des jeweiligen Augenblicks angepasst und mit Trennwänden, Treppen, Zimmern und Zimmerchen angefüllt. Es kommt der Augenblick, da man merkt, dass all diese Anpassungen nicht mehr den aktuellen Anforderungen entsprechen, im Gegenteil sogar ein Hindernis darstellen, und dann muss man den Mut besitzen, sie alle abzureißen und das Gebäude wieder in den einfachen und klaren Zustand zurückzuführen, den es gleich nach seiner Erbauung besaß. Das ist der Auftrag, den einst ein Mann erhielt, der vor dem Kreuz in San Damiano betete: „Franziskus, geh hin und stelle mein Haus wieder her.“ 

Der Vatikan-Prediger deutet seinen Wunsch an, dass die Kirchen ärmer gestaltet werden sollen und die unterschiedlichen Religionen sollen sich vereinen und die Kirche soll sich mehr den Wünschen der Welt öffnen, um mehr Leute anzuziehen.


	Weltweihe von Fatima, die keine Weihe war
http://www.katholisches.info/2013/10/14/papst-franziskus-weiht-die-welt-der-gottesmutter-von-fatima-eine-weihe-an-fatima-ohne-fatima/
Papst Franziskus hat die Statur von Fatima nach Rom holen lassen, anstatt selbst hinzugehen. 

Das wäre wahre Demut gewesen, wenn man selbst zur Mutter Gottes geht und sie nicht nach Rom befiehlt. Der Papst hat beim Gebet vor der heiligen Statur von Fatima kein Wort vom „Unbefleckten Herzen“ oder das Wort „Weihe“ verloren. Es hat eigentlich keine Weihe stattgefunden. 

Die andauernde Bitte der Gottesmutter, Russland an das unbefleckte Herz Mariens zu weihen, ist auch nicht erfolgt.



	Das eiserne Kreuz von Papst Franziskus:

http://www.herzmariens.de/Aktuelles/franziskus/Kreuz_Franz.jpg
Es ist ein Amulett mit dem Motiv, das an den "Guten Hirten" erinnern soll. Hier klar zu erkennen, das menschliche Antlitz ist nicht erkennbar. Das ist kein deutlich sichtbares Gesicht eines Menschen. 

Der Hirte trägt das Schaf auf dem Rücken mit über Kreuz verschränkten Armen! 

Das Problem ist, dass Jesus IMMER mit nicht verschränkten Armen abgebildet ist.

Jeder Hirte würde sein Schaf auch mit nicht verschränkten Armen tragen.

Bei der rechts abgebildeten Figur handelt es sich um einen von vier Miniatursärgen aus Gold für die Aufnahme der Eingeweide von Tutanchamun dar, dieser war ein altägyptischer König, der etwa von 1332 bis 1323 v. Chr. regierte.

Der "Gute Hirte" vom Papstkreuz ähnelt eher einer figürlichen Darstellung auf einem Sarkopharg als dem "Guten Hirten" in der christlichen Kunstgeschichte. 

Die Freimaurer haben eine große Liebe für symbolhafte Zeichen, die eine Botschaft übermitteln und die ägyptische Götterwelt genießt in der Freimaurerei ein hohes Ansehen. 
http://chodak.wix.com/die-warnung#!das-kreuz-des-papstes/c23uw


	Unterschiede der beiden Päpste an Fronleichnam:
2011 mit Papst Benedikt:
http://www.youtube.com/watch?v=YgtmObGwWzg
2013 mit Papst Franziskus:
http://www.gloria.tv/?media=453310
Papst Benedikt kniete im Papa-Mobil vor dem Allerheiligsten.

Papst Franziskus dagegen lief nur dem Papa-Mobil hinterher und zwei Priester waren dagegen im Papa-Mobil. Er hat sich nie hingekniet. Auch nicht am Ende, als er vor dem Allerheigsten stand und eine Kniebank vor ihm aufgestellt war.

	Abendmahl im Jugendgefängnis
Papst Franziskus war am Gründonnerstag 2013 in einem Jugendgefängnis und hat 12 Gefangenen, auch Moslems, die Füße gewaschen und geküsst.

2013:

Fußwaschung im Jugendgefängnis 

Erstmals feierte ein Papst eine Gründonnerstagsmesse in einem Jugendgefängnis. Dabei wusch er die Füße von zehn männlichen und zwei weiblichen Häftlingen. eine muslimische Serbin. 

Dies war ein Bruch der Tradition, denn normalerweise nehmen keine Frauen an der traditionellen Fußwaschung teil. 

Unter den zwölf jungen Häftlingen, denen Franziskus die Füße wusch und kniend küsste, waren auch eine italienische Katholikin und eine serbische Muslimin. Erstmals leistete ein Papst diesen Dienst der „Liebe und Demut“ damit auch an Frauen. 

Franziskus' Vorgänger Benedikt XVI. hatte bei der Abendmahlsmesse in der römischen Lateranbasilika regelmäßig zwölf Priestern die Füße gewaschen. 

http://www.handelsblatt.com/panorama/aus-aller-welt/voroesterliche-fusswaschung-papst-waescht-erstmals-frauen-die-fuesse/8003676.html
http://www.rp-online.de/panorama/ausland/papst-franziskus-waescht-fuesse-von-jugendstraftaetern-

 HYPERLINK "http://www.rp-online.de/panorama/ausland/papst-franziskus-waescht-fuesse-von-jugendstraftaetern-bid-1.3290651"
bid-1.3290651
2014:

Papst Franziskus hat am Gründonnerstag bei der traditionellen Abendmahlmesse am Stadtrand von Rom zwölf Behinderten eines Therapiezentrums die Füße gewaschen. Unter den 16 bis 86 Jahre alten Menschen, an denen der Papst die Demutsgeste kniend und ohne Kopfbedeckung vollzog, war auch ein libyscher Muslim. In der bewegenden Zeremonie küsste der Papst die Füße der Behinderten.

http://www.focus.de/politik/ausland/papst/oster-tradition-papst-franziskus-waescht-behinderten-die-fuesse_id_3784456.html
Erfüllte Prophezeiung von Jesus vom 14.03.2013: 
„Es wird eine besondere Beleidigung geben, die Meinem Heiligen Namen in der Karwoche zugefügt werden wird, in dem Bemühen, Mich zu entheiligen. Diese böse Geste in der Karwoche, wird von denen, die ihre Augen offen halten, gesehen werden, und dies wird eines der Zeichen sein, an dem ihr erkennen werdet, dass der Betrüger, der auf dem Thron in Meiner Kirche auf Erden sitzt, nicht von Mir kommt.“

Jesus hat damals seinen 12 männlichen Aposteln die Füße gewaschen. Jesus will nicht, dass Frauen die Füße gewaschen werden oder Frauen heilige Diener werden, sonst hätte er nicht nur Männer zu seinen Aposteln erwählt. 

Der Fußkuss ist ein Zeichen der Unterwerfung! Der Papst unterwirft sich einer muslimischen Straftäterin und damit dem Islam. 

Das kann ein Schritt zur Eine-Welt-Religion sein. 



	Der Präsident Uruguays José Alberto Mujica Cordano sei ein „weiser Mann“, laut Papst Franziskus. Der Präsident ist Atheist und hat der Abtreibung und der Homo-Ehe zugestimmt, die jetzt legal ist.
http://contintanorte.com.ar/2013/06/02/buena-sintonia-el-papa-francisco-definio-a-mujica-como-un-hombre-sabio/
Ein Papst und jeder Christ hat die Aufgabe andere für seine Sünden zurechtzuweisen.

	Eine Einschätzung des neuen Papstes aus Buenos Aires von Journalist Marcelo González, der Zeitschrift Panorama Católico Internacional, der die argentinische Kirche kennt wie seine Westentasche.
http://www.herzmariens.de/Zuschriften/reaktionen/zu670.htm


	Die Volksabstimmung
http://www.abendzeitung-muenchen.de/inhalt.umfrage-an-alle-glaeubigen-was-papst-franziskus-von-den-menschen-wissen-will.36b5f851-14ce-4437-9703-d118217e9477.html
Erfüllte Prophezeiung von Jesus vom 31.07.2013: 
„Diejenigen, die euch in Meinem Namen täuschen, werden Meine Anhänger vom Anpassen der Gesetze Meiner Kirche überzeugen, indem sie ein Referendum (eine Volksabstimmung) abhalten.“



	Papst Franziskus: Kardinal Kasper ist ein „guter Theologe“
http://www.herzmariens.de/Kirche/Gefahren/kaspar1.htm 

Dieser Kardinal stellt vieles in Frage. Dann vertritt eigentlich der Papst seine Ansichten!



	Der Papst präsentiert ein neues Kreuz vor den Kardinälen in Rio de Janeiro
http://de.gloria.tv/?media=486960
http://www.herzmariens.de/Zuschriften/Bilder_ppt/franz_mit_kreuz.jpg
http://www.herzmariens.de/Aktuelles/franziskus/franz_kreuz2.bmp
http://www.herzmariens.de/Zuschriften/1501-1600/Kreuz_schlange.bmp
Das neue Kreuz zeigt das Symbol eines Ziegenbockes, der auch im Pentagramm steckt.

Es ist ein satanisches Symbol.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Eine neue Ferula von Papst Franziskus
http://justina.media.gloria.tv/h/w6/media-522418-12.jpg
http://www.herzmariens.de/Zuschriften/Bilder_ppt/Ferula.jpg
Auch hier ist der Kopf des Tieres eingebettet über Brust, Bauch und Arme.

Dazu der achtzackige Stern unter dem Kreuz. 

Dieser Stern ist ein uraltes Symbol für: Astarte, Aphrodite und Venus.

Astarte ist die große Hure Babylon, die von der Synagoge Satans verehrt wird. 

Der „achtzackige Stern“ symbolisiert am oberen Ende der Leiter „Luzifer den Lichtbringer“, auch „Venus“ genannt.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Entwerfer der Ferula
http://www.youtube.com/watch?v=xz799bpPBv8
Er hat das Tattoo der Schlange auf dem Arm und macht dabei das Zeichen 666 mit der Hand.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Erfüllte Prophezeihung von Jesus vom 30.04.2013:
„Spottet jetzt über Mein Wort — und ihr werdet Tränen weinen, wenn diese Dinge sich vor euren Augen abspielen werden. Bald — nicht lange danach — werden die Gewänder, die von Meinen gottgeweihten Dienern getragen werden, abgeändert werden, und es wird eine neue Form des Kreuzes eingeführt werden. Diese neuerliche Abscheulichkeit wird nicht auf dem einfachen Kreuz basieren. Stattdessen wird es (das Kreuz) — auf diskrete Weise — den Kopf des Tieres zeigen.“
"Eure Kirchen werden neue Kreuze auftauchen sehen, in denen der Kopf des Tieres eingebettet sein wird; eure Altäre werden verändert werden und werden Mir zum Hohn gereichen.Jedes Mal, wenn ihr neue und ungewöhnliche Symbole in Meiner Kirche seht, schaut genau hin, denn das Tier ist arrogant und er (Satan) stellt offen seine Bosheit zu Schau, indem er offen Zeichen zeigt, die ihn ehren." 


	Der Papst legt einen Ball und ein Trikot vor den Tabernakel in Rom
http://www.youtube.com/watch?v=ZHOtw-6tceU


	Papst verwirrt Ministranten
http://www.gloria.tv/?media=560642
Man soll mit seinem Glauben nicht übertreiben?!?


	Weltbank Chef & Papst diskutieren darüber, die Kräfte zur Bekämpfung der Armut zu vereinen. 28. Oktober 2013

http://m.voanews.com/a/1778520.html
Weltbank-Präsident Jim Kim und Papst Franziskus haben bessere Möglichkeiten, um gemeinsam die Armut zu bekämpfen, diskutiert. Die beiden trafen sich am Montag im Vatikan für fast eine halbe Stunde.

Dr. Kim hat die Beseitigung der extremen Armut in einer Generation zu seiner obersten Priorität gemacht. Papst Franziskus hat die Mitglieder und Bediensteten seiner Kirche gedrängt, viel mehr tun, um den Ärmsten in der Gesellschaft zu dienen.

Die Weltbank ist eine Quelle für die finanzielle und technische Hilfe für Entwicklungsländer auf der ganzen Welt.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Die weltweite Caritas startet erstmals weltweit eine Anti-Hunger-Kampagne mit der Unterstützung des Papstes.
http://de.radiovaticana.va/news/2013/12/10/papstbotschaft:_%E2%80%9Edie_vorhandene_nahrung_k%C3%B6nnte_alle_menschen_der_welt/ted-754224
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Papst ruft Vereinten Nationen zum Kampf gegen Armut auf
09. Mai 2014
http://www.kipa-apic.ch/index.php?na=0,0,0,0,d&ki=254504
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Botschaft von Jesus vom 6. Oktober 2013:
„Euch wird von den Oberhäuptern in Meinen Kirchen überall bald gesagt werden, dass ihr euren Glauben einsetzen sollt, um eine weltweite politische Kampagne zur Rettung der Armen zu organisieren.“
„Die Kirche hat eine Mission, und zwar die Wahrheit Meiner Lehren zu lehren. Einen Aspekt Meines Wortes herauszugreifen, nämlich den Armen zu helfen, ist lobenswert, aber irreführend, da Meine Lehren deutlich aussagen, dass ihr den in der Seele Armen helfen müsst.“
Einen satten Magen wird die Menschen nicht näher zu Gott bringen. Die Nahrung ist für den Körper und nicht für die Seele. Der Glaube, das Gebet und die Sakramente sind die Nahrung für die Seele.

Die Kirche muss vielmehr die armen Menschen Gott näher bringen, was eigentlich ihre Aufgabe ist, damit sie ihre Seelen zu Gott führen können.



	Papst Franziskus ist „Mensch des Jahres“ 2013
http://www.focus.de/politik/papst-franziskus-time-magazine-vatikan-mensch-des-jahres-2013-jahr_id_3474599.html
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Papst Franziskus wird zum Rockstar

http://www.n24.de/n24/Nachrichten/Panorama/d/4197322/papst-franziskus-wird-zum-rockstar.html#.Uuh1GrSjHDc
http://www.katholisches.info/2014/01/29/musikmagazin-rolling-stone-feiert-papst-franziskus-als-

 HYPERLINK "http://www.katholisches.info/2014/01/29/musikmagazin-rolling-stone-feiert-papst-franziskus-als-linksliberalen-revolutionaer/"
linksliberalen-revolutionaer/
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Superpapst

http://www.spiegel.de/panorama/papst-franziskus-als-graffiti-und-auf-cover-von-rolling-stone-a-946165.html
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Das Fortune Magazin stuft Papst Franziskus als den "Größten Führer der Welt" ein
http://vaticaninsider.lastampa.it/en/world-news/detail/articolo/fortune-francesco-francisco-francis-32865/
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Masken: http://valseprofeet.files.wordpress.com/2013/11/wn20130723s1a.jpg
T-Shirts: http://valseprofeet.files.wordpress.com/2013/11/frankie-says-relax_tshirt_navy-maroon-purple.jpg
http://valseprofeet.files.wordpress.com/2013/11/i_love_pope_francis_t_shirt-r04d3ff2de8bf49f8a41dce16421f050c_8nhmi_324.jpg
http://valseprofeet.files.wordpress.com/2013/11/pope_francis_pope_of_the_poor_t_shirt-r918ee1b3b9244154b2bcd5fa36432b69_804gs_512.jpg
Feuerzeuge: http://valseprofeet.files.wordpress.com/2013/11/pope-swag-lighter.jpg
Rosenkranz: http://valseprofeet.files.wordpress.com/2013/11/rosary_199cccc_grande.jpg
Kopfstatur: http://valseprofeet.files.wordpress.com/2013/11/pope-swag-art.jpg
Medaillen: http://valseprofeet.files.wordpress.com/2013/11/e823273a49b8bb205866008580df89c9.jpg
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Erfüllte Prophezeiung von Jesus vom 21.01.2012: 
„Er wird wie ein lebender Heiliger betrachtet werden. Es wird nicht ein einziges Wort aus seinem Mund bezweifelt werden.

Er wird auch so erscheinen, als ob er übernatürliche Gaben hätte, und die Menschen werden sofort glauben, dass er Wunder vollbringen kann.

Jeder, der sich ihm entgegenstellt, wird kritisiert und als ein Ketzer angesehen werden.“


	Heidnischer Götzendienst in brasilianischer Basilika. 

In Aparecida wurde die Göttin Dike im Oktober 2013 vorgestellt und eingeweiht. 

http://chodak.wix.com/die-warnung#!untitled/ca6t
Die Basilika ist ein sehr großer Wallfahrtsort.  

Was hat eine Götzenstatue einer erfundenen Mythologie in einer katholischen Basilika zu suchen?
Raymundo Kardinal Damasceno Assis ist der Erzbischof von Aparecida.
Er überreichte Papst Franziskus in Rio de Jainero im Sommer 2013 bereits das neuartige "Kreuz", wo der Kopf des Tieres eingebettet war.(siehe oben)

Er ist ein sehr guter Freund von Papst Franziskus.
 

	Papst trägt eine rote Clownsnase
http://www.gloria.tv/?media=524037
Diese rote Clown-Nase setzte er auf, als er den neuvermählten Mitgliedern der Rainbow Association Marco Lagulli Onlus gratulierte, die im Vatikan geheiratet hatten. 

Die Mitglieder dieser Vereinigung arbeiten mit Clown-Therapie, um Kranke aufzuheitern. 
Damit macht sich der Papst lächerlich. Das geht zu weit. Welcher Papst hat so was in der Vergangenheit getan?



	Dramatischer Brief einer Bekannten an Papst Franziskus

http://www.katholisches.info/2013/10/21/er-liebt-es-von-allen-geliebt-zu-werden-dramatischer-brief-einer-katholikin-an-papst-franziskus/



	Papst Franziskus verbirgt sein Brustkreuz vor Abgeordneten der jüdischen Gemeinde

http://poschenker.wordpress.com/2014/03/30/franziskus-verbirgt-sein-brustkreuz-vor-seinen-alteren-brudern
Nicht die Tatsache an sich, dass Papst Franziskus das Brustkreuz wegsteckt, ist das Bestürzende. Im vertrauten Kreis wird niemand daran Anstoß nehmen, wenn selbst ein Papst das Brustkreuz mal wegsteckt, weil es z. B. beim Essen hinderlich ist. Papst Franziskus befindet sich hier aber unter Nichtchristen, unter Juden, wo es heißt, Zeugnis zu geben.


	Kardinal Reinhard Marx leugnet die Existenz der Hölle
http://charismatismus.wordpress.com/2013/11/19/leugnet-kardinal-marx-die-biblisch-bezeugte-lehre-von-der-holle/
Er sagt:
Doch Gott sage uns zu, dass er uns mit seiner Hilfe verwandeln und in die Vollendung führen werde, „aber ohne erhobenen Zeigefinger und ohne eine Hölle mit Folter, Gefängnis und Siedeofen“.
Kardinal Marx gehört dem achtköpfigen Kardinalsrat an, den Papst Franziskus am 13. April ernannt und der ihn bei der Leitung der Kirche beraten soll. 

Der Papst muss eigentlich die Kardinäle genau kennen um zu entscheiden, welche Kardinäle er zum Kardinalsrat beruft und er vertritt daher eigentlich die Meinung dieses Kardinals.

	Evangelii Gaudium - Das erste apostolische Schreiben vom Papst

http://www.katholisches.info/2013/11/27/franziskus-der-papst-der-das-papsttum-abschafft-die-revolution-die-die-kardinaele-wollten/
http://www.herzmariens.de/Zuschriften/2001-2100/2084.htm


	Papst Franziskus ruft wiederverheiratete Geschiedene an und sagt, sie könne die Kommunion nehmen. 

http://www.katholisches.info/2014/04/23/hat-papst-franziskus-wiederverheiratet-geschiedene-angerufen-und-gesagt-sie-kann-zur-kommunion-gehen-vatikan-schweigt/
„Der Papst habe sich über glaubenstreue Priester lustig gemacht und sie „päpstlicher als der Papst“ herabgewürdigt. Er habe entgegen der kirchlichen Lehre behauptet, dass wiederverheiratet Geschiedene problemlos die Heilige Kommunion empfangen könnten.“

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Vatikan bestätigt Telefonat, aber nicht den Gesprächsinhalt

http://www.katholisches.info/2014/04/24/vatikan-bestaetigt-umstrittenes-telefonat-verweigert-aber-richtigstellung/
„Vatikansprecher Lombardi weigert sich, den Inhalt des Telefonats zu klären und kommentieren. Medienberichte darüber würden „in die Irre führen“ und seien „Quelle von Mißverständnissen“. Wenn dem so ist, dann bestünde die objektive Notwendigkeit, die Angelegenheit zu klären. Genau das aber geschieht nicht. Warum eigentlich nicht? Was kostet es den Vatikansprecher die kirchliche Lehre zur Frage kurz zusammenzufassen und zu bekräftigen? Oder geschieht die Richtigstellung nicht, weil die behaupteten Aussagen tatsächlich vom Papst so gesagt wurden und daher ohne Gesichtsverlust für den Papst nicht dementiert werden können? Oder weil Papst Franziskus gar kein Dementi wünscht, weil das Gesagte seiner Überzeugung entspricht, die er in der Kirche durchsetzen will?“



Zitate von Papst Franziskus

	„Man muss mit den Leuten nicht über den Katholizismus reden, sie werden den Weg zu Gott finden“

Gott will, dass wir auf die Straßen gehen und das Evangelium verbreiten und es nicht nur für uns behalten. Wir sollen über ihn sprechen ohne Scham und für unseren Glauben stehen. Wir können Gott nicht die ganze Arbeit überlassen. Die Welt muss wissen, was sein Sohn auf Erden gesagt und getan hat. Wenn keiner über seinen Glauben spricht, verschwindet fast der Glauben einmal.



	„Jeder von uns hat seine Sicht des Guten und auch des Bösen. Wir müssen ihn dazu anregen, sich auf das zuzubewegen, was er als das Gute erkannt hat. Das würde schon genügen, um die Welt zu verbessern.“
Jeder Mensch hat seine eigene Meinung, was gut und schlecht ist. Das kann dann auch bedeuten, das gute Dinge, in Wirklichkeit schlecht sind. Pornographie kann für jemanden etwas Gutes sein, obwohl es eine Todsünde darstellt. Der Papst müsste sagen, dass die Wahrheit in der Bibel steht.



	„Wir müssen uns alle miteinander vermischen und uns gegenseitig zum Guten bewegen.“
In Wahrheit müssen wir alle miteinander uns auf Gott hinbewegen. Was sonst ist das Gute? Wenn Papst Franziskus den lieben Gott nicht mehr beim Namen nennen will, wer wird dann überhaupt noch an Gott glauben? 



	„Das geht nicht. Wir können uns nicht nur mit der Frage um die Abtreibung befassen, mit homosexuellen Ehen, mit den Verhütungsmethoden."

Der Papst muss eigentlich diese Sünden, ohne zu zögern, scharf verurteilen. Das sind Todsünden!



	„Wenn ein Kind Hunger hat und keine Erziehung, muss es uns wichtig sein, dass es keinen Hunger mehr hat und erzogen wird. Ob diese Erziehung von Katholiken, Protestanten, Orthodoxen oder Juden kommt, interessiert mich nicht. Mich interessiert, dass es erzogen wird und sein Hunger gestillt wird Darin müssen wir übereinstimmen.“

Ist der Glauben dann egal? Hauptsache satt! Und die Seele lässt er verhungern?

Der Papst hat die Aufgabe an erster Stelle den katholischen Glauben zu lehren.



	„Zu viele Priester sind eigennützig und Hindernisse für das Christentum.“ 
Es ist doch gut, wenn es viele Priester gibt, denn sie helfen den Glauben am Leben zu halten. 

Zu wenig Priester kann zu Priestermangel und Kirchenschließungen führen und ein Zeichen für die Gläubigen sein, dass der Glauben abgefallen ist und nicht wichtig ist.



	„Ich wage zu sagen, der Kirche ging es nie so gut ging wie heute. Die Kirche bricht nicht zusammen, da bin ich ganz sicher!“ 

Durch die Skandale in der Kirche und dem Reichtum der Kirche treten immer mehr Menschen aus der Kirche aus. Viele glauben, auch ohne die Kirche, kommt man in den Himmel.



	„Unter meiner Führung wird die Kirche aus der Politik sich heraushalten.“ 
Das heißt also zusehen, wie die Demokraten vieles falsch machen? 
„Die zwei dringendsten Probleme der Welt sind heute die Arbeitslosigkeit der Jungen und die Einsamkeit der Alten.“
Gewiss sind das zwei echte menschliche Probleme von heute, aber warum? Liegt der Grund nicht eher darin, dass Kirchenmänner wie Franziskus genau die Politik den Politikern überlassen, welche das Geld über die jungen Menschen stellen? Viel wichtiger ist, dass die Arbeitslosen die Verbindung zu Gott suchen. Lieber arbeitslos, arbeitssuchend und gläubisch, als eine Arbeit zu haben und ein Leben ohne Gott zu leben.


	„Atheisten bekommen auch die Erlösung, wenn sie Gutes tun“
Die Atheisten können schwer erlöst werden, denn in der Bibel heißt es:

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken" (Mt 22,37) 
Jesus:

"Niemand kommt zum Vater als durch mich." (Johannes 14,6) 

„Und einer von ihnen, ein Gesetzeslehrer, stellte ihn auf die Probe mit der Frage: 36 Welches Gebot ist das größte im Gesetz? 37 Er aber sprach zu ihm: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen Vernunft. 38 Dies ist das größte und erste Gebot. 39 Das andere aber ist diesem gleich: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst“ (Matthäus 22, 35-39)
Das würde bedeuten, man müsste nicht in die Kirche gehen, nicht beten und die Sakramente braucht man auch nicht. Man muss nur ein guter Mensch sein.
Bei der Frühmesse am 22. Mai in der Predigt erklärte er:
»Der Herr hat uns nach Seinem Bild geschaffen, und wir sind das Abbild des Herrn, und Er tut das Gute, das wir alle im Herzen haben, in diesem Gebot: Tu Gutes und tu nicht das Böse. Jedermann. Und den Menschen, die sagen: ›das ist kein Katholik, er kann nicht Gutes tun‹, antworten wir: Doch, das kann er, er muss es tun; er kann nicht nur, sondern er muss, weil er dieses Gebot in sich hat… Der Herr hat durch das Blut Christi alle Menschen erlöst, uns alle mit dem Blute Christi. Uns alle, nicht nur Katholiken. Jeden! ›Vater, auch die Atheisten?‹ Selbst die Atheisten. Jeden!... Wir müssen uns im Tun des Guten begegnen. ›Aber Vater, ich glaube nicht, ich bin Atheist.‹ Tut Gutes, und da begegnen wir uns.«
Hier bekommt man das Gefühl, das es egal ist welche Religion man hat. Man soll nur Gutes tun und jeder hat seine eigene Vorstellung vom Guten.
Erfüllte Prophezeiung von Jesus vom 08.03.13: „Er wird die neue Eine-Welt-Religion leiten und wird über heidnische Religionen herrschen. Er wird den Atheismus in die Arme schließen, indem er — im Sinne der sogenannten Menschenrechte — das Stigma, das dem Atheismus seinen Worten nach anhaftet, entfernt. Alles, was in den Augen Gottes Sünde ist, wird durch diese neue Inklusiv-Kirche als akzeptabel erachtet werden.“


	„Nur wer gegen sein Gewissen handelt, sündigt“
Das bedeutet z. B., wenn jemand etwas Böses getan hat ohne ein schlechtes Gewissen, hat er keine Sünde begangen. Jeder schafft sich damit selbst seine Gebote.



	„Jeder Mensch hat seine eigene Vorstellung von gut und böse und muss wählen, dem Guten zu folgen und das Böse zu bekämpfen, so wie er diese begreift.“ 

Dies ist eine Einladung an alle Menschen, zu tun, was auch immer sie wollen.



	„Jesus war ein Sünder“
http://www.herzmariens.de/Aktuelles/franziskus/franz2013_06_15.htm
Jesus war nicht in der Lage zu sündigen, da er Gottes Sohn war und er selbst Gott ist. 


	„Ich glaube an Gott, nicht an einen katholischen Gott, denn es gibt keinen katholischen Gott.“ 

Das erweckt den Eindruck, alle Religionen beten zum selben Gott und es damit egal ist welche Religion man hat.



	"Ich will ein Durcheinander!"

http://www.heute.de/Papst-Ich-will-ein-Durcheinander-29016454.html
Begriffslexikon: „Die Bedeutung von Satan finden wir im griechischen Wort „Diabolos“ („Durcheinanderbringer“), von dem das deutsche Wort „Teufel“ abgeleitet ist.“



	„Sich vor Gott beklagen ist keine Sünde“ 

http://www.vatican.va/holy_father/francesco/cotidie/2013/ge/papa-francesco_20130605_meditazioni-23_ge.html
Wir müssen den Willen Gottes respektieren, wenn er zulässt, dass Unglück uns trifft. Wir müssen unsere Probleme akzeptieren, denn dies sind Prüfungen von Gott. Das Leiden bringt uns näher zu Gott und danken wir ihm für dieses Leiden, dass er uns schenkt.



	„Die heiligen Schriften des Islam bewahren Teile der christlichen Lehre; Jesus Christus und Maria sind Gegenstand tiefer Verehrung, und es ist bewunderungswert zu sehen, wie junge und alte Menschen, Frauen und Männer des Islams fähig sind, täglich dem Gebet Zeit zu widmen und an ihren religiösen Riten treu teilzunehmen.“
Der Islam wird hier nicht als falsche Religion dargelegt. Der Papst muss eigentlich zur katholischen Kirche stehen, denn dies ist seine Aufgabe. Jesus Christus und die heilige Maria werden eigentlich nicht verehrt im Islam.



	„Der wahre Islam und eine angemessene Interpretation des Korans stehen jeder Gewalt entgegen.“
Es gibt genug Stellen im Koran, die zum töten aufrufen.
Zur Zeit werden Millionen Christen von den „authentischen Anhängern des Islams“ drangsaliert, benachteiligt, verspottet, verfolgt und getötet und Papst Franziskus spricht von dem Frieden bringenden Koran, von dem keinerlei Gewalt ausgeht.


	„Neue Wege“ und „kreative Methoden“ sollen dazu dienen, die „ursprüngliche Frische der Frohen Botschaft“ neu zu erschließen. Jesus soll aus den „langweiligen Schablonen“ befreit werden, in die wir ihn gepackt haben“.

Prophezeiung, die sich zu erfüllen beginnt vom 09.11.13:
„Sie werden sagen, Mein Wort bedeute etwas Neues, das heute in der Welt zutreffender sein werde. Sie werden versuchen, Beispiele dafür anzuführen, 

wie Ich euch belehren würde, wenn Ich in der heutigen Zeit auf Erden wandeln würde. 

Lügen werden an die Stelle der Wahrheit treten, die Menschheit spalten und die Trennung von Gott bewirken, was zur Zerstörung führen wird.“


	Papst Franziskus denkt dabei auch an eine „Reform des Papsttums“, weil er dazu berufen sei, dass zu leben, was er von anderen verlange. Auch sein Amt müsse immer mehr der Bedeutung treu werden, die Christus ihm geben wollte und „mehr den gegenwärtigen Notwendigkeiten der Evangelisierung entspricht“ 

Der Papst hat immer die gleiche Aufgabe und zwar das Evangelium zu verkünden und den Glauben in der Welt hoch zuhalten, um einen Glaubensabfall zu verhindern. Die Evangelisierung war und bleibt für immer die gleiche.



	„Auch die Türen der Sakramente dürften nicht aus irgendeinem beliebigen Grund geschlossen werden“. Die Eucharistie sei „nicht eine Belohnung für die Vollkommenen, sondern ein großzügiges Heilmittel und eine Nahrung für die Schwachen.“
Um die Sakramente zu empfangen, muss man alles glauben, was die katholische Kirche verkündet. Man muss Reue für seine Sünden zeigen und Buße tun. 

Durch diese Aussage kriegt man das Gefühl, dass man die Kommunion ohne Probleme nehmen kann.

 

	„Wir fühlen die Herausforderung, die Mystik zu entdecken und weiterzugeben, zusammen zu leben, uns zu vermischen, uns zu begegnen, uns in den Armen zu halten.“
(Aus dem apostolischen Schreiben Evangelii Gaudium vom November 2013)

Prophezeiung vom 07.04.2013:
„Dieser neue Tempel — so wird man ihnen erklären — sei eine Kirche, die alle Menschen vereine, weil Gott doch alle Seine Kinder liebt. Und wenn Gott alle Seine Kinder liebt, dann würde Er wollen, dass sie sich zu einer Einheit zusammenschließen; dass sie einander umarmen, unabhängig von ihrem Bekenntnis, ihrer Religion, ihrer Hautfarbe, ihrer Rasse, ihrer Gesetze.“



	Papst Franziskus ist kein Freund von Privatoffenbarungen

„Christen ohne Christus verlieren sich in pharisäischen Frömmigkeitsübungen oder suchen Privatoffenbarungen. Für den Christen mit Christus kommt alles von Jesus und führt zu ihm hin.“ 

„Aber seht doch, die Madonna ist eine Mutter, die uns alle liebt, und keine Oberpostbeamtin, die uns täglich Botschaften schickt.“
Im Weltkatechismus der Katholischen Kirche werden Privatoffenbarungen nicht verurteilt!

Hier steht: "und wahrzunehmen, was in solchen Offenbarungen ein echter Ruf Christi oder seiner Heiligen an die Kirche ist."
Die Bibel sagt:
„Lasst den Geist Gottes ungehindert wirken! Wenn jemand unter euch in Gottes Auftrag prophetisch redet, so weist ihn nicht ab. Prüft alles, und behaltet das Gute!" (1 Thess 5,19-21)
Dem falschen Propheten können die Privatoffenbarungen niemals gefallen, da sie die Wahrheit sagen (können), was er vor hat. 



	„Das Evangelium sagt uns nichts: ob sie(Maria) ein Wort gesagt hat oder nicht… Sie war still, doch in ihrem Herzen – wieviel sagte sie doch dem Herrn! ‚Du hast mir damals gesagt – das ist es, was wir gelesen haben –, dass er groß sein wird. Du hast mir gesagt, daß du ihm den Thron seines Vaters David geben wirst, dass er über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen wird. Und jetzt sehe ich ihn dort!’ Die Gottesmutter war menschlich! Und vielleicht hätte sie die Lust gehabt zu sagen: ‚Lügen! Ich bin betrogen worden!’.“
Die Gottesmutter soll sich unter dem Kreuz betrogen gefühlt haben von Gottvater und dem Heiligen Geist! Das ist Häresie pur, denn die Gottesmutter war sündelos ihr Leben lang, das ist ein Dogma, genauso wie ihre Unbefleckte Empfängnis! Sie litt unter dem Kreuze mit, daher ist sie die Mutter der Erlösung und Mutter der Kirche, auch wenn ihr diese Mission erst mit dem Kreuzweg und der Kreuzigung ihres geliebten Sohnes Jesus Christus richtig bewusst wurde. 

Diese Interpretation entspricht nicht der Heiligen Schrift und nicht der kirchlichen Lehre, sondern dem Denken des Papstes. 



	„Gott ist wesensgleich mit uns" 
Das klingt wie ein unumstösslicher Satz aus dem Credo. Ist aber in keinem zu finden.

Psalm 8 bringt dies schön zum Ausdruck, dass Gott uns "nur wenig geringer" geschaffen hat , aber "wesensgleich" ist falsch und ist einmal mehr die Ursünde schlechthin. "Wer ist wie Gott" rief der Erzengel Michael aus und stürzte den Lucifer, der nicht Gott anbetete sondern sich anbeten ließ.


	„Und Jesus ist eines Wesens mit dem Vater, Gott, aber auch eines Wesens mit der Mutter, einer Frau."
Die allerseligste Jungfrau und Gottesmutter Maria ist nicht Teil der ewigen Heiligen Dreifaltigkeit.


	„Im Evangelium wird Jesus nicht zornig, aber Er gibt es vor, als die Jünger ihn nicht verstanden.“ 

Woher nimmt der Papst diese Information? Darf man dann zornig gegenüber jemanden sein, der etwas macht mit dem der andere nicht einverstanden ist.


	Papst Franziskus leugnet das Wunder der Brotvermehrung. Er nennt dieses ein Gleichnis und nicht eine Tatsache!
„Wir können nicht weiter in die andere Richtung schauen. Es gibt genug Nahrung für alle. Das Gleichnis von den fünf Broten und den zwei Fischen lehrt uns, dass, wenn wir es wollen, Vorräte sich nicht erschöpfen, sondern im Gegenteil, es wird viel Überfluss geben, und es muss nichts verloren gehen.“ 

Die Brotvermehrung ist ein Wunder und ein weiterer Beweis, dass Jesus wirklich der Sohn Gottes ist.



	„Wir alle kümmern uns darum, dass unsere Kinder getauft werden, und das ist gut so, nicht wahr? Aber vielleicht kümmern wir uns nicht genauso darum, dass sie auch gefirmt werden? Dann bleiben sie auf halbem Weg stehen und bekommen nicht den Heiligen Geist, der doch so wichtig ist im christlichen Leben, weil er uns die Kraft zum Vorwärtsgehen gibt! Denken wir doch mal nach, wir alle: Sorgen wir wirklich dafür, dass unsere Kinder und jungen Leute gefirmt werden? Das ist wichtig! Wenn ihr zu Hause Heranwachsende habt, die noch nicht gefirmt sind, dann tut alles Mögliche, damit sie die Kraft des Heiligen Geistes empfangen – das ist wichtig!“
Die Kinder bekommen in der Taufe NICHT den Heiligen Geist?
Im Weltkatechismus steht:
„1241 Die Salbung mit dem heiligen Chrisam einem vom Bischof geweihten wohlriechenden Öl – bedeutet, dass dem Neugetauften der Heilige Geist geschenkt wird. Er ist ja ein Christ geworden, dass heißt ein durch den Heiligen Geist „Gesalbter“, eingegliedert in Christus, der zum Priester, Propheten und König gesalbt ist.“

Prophezeiung vom 02.01.14: 
Wenn ihr von der neuen Erneuerung des Taufversprechens reden hört, das eine Form des Sakraments der Firmung sein wird, wisst dann, dass dieses von Menschen gemacht sein wird. Es wird in Meinen Augen ohne Bedeutung sein. Es wird von dem falschen Propheten präsentiert werden als Teil seines globalen Planes, alle Religionen in der Welt zu vereinen.



	Interview des Papstes vom September 2013
http://de.radiovaticana.va/news/2013/10/01/%C3%BCberraschung:_papst-interview_mit_%E2%80%9Ela_repubblica%E2%80%9C/ted-733261
http://www.katholisches.info/2013/09/20/und-er-weinte-ueber-seinen-papst-papst-franziskus-

 HYPERLINK "http://www.katholisches.info/2013/09/20/und-er-weinte-ueber-seinen-papst-papst-franziskus-schweigt-zu-abtreibung-und-homosexualitaet-und-findet-das-gut-so/"
schweigt-zu-abtreibung-und-homosexualitaet-und-findet-das-gut-so/
http://www.kathweb.at/site/focus/database/57387.html
Hier dreht sich sehr viel um den Humanismus.



	Bergoglio stahl ein Kreuz von einem Verstorbenen
http://www.bild.de/politik/ausland/jorge-mario-bergoglio-papst-franziskus/radio-interview-kreuz-gestohlen-34962520.bild.html
„Ich habe den Rosenkranz gesehen, den er in den Händen hatte. Da ist in mir der kleine Dieb wach geworden, der ja in uns allen steckt, oder? Und während ich dort die Blumen verteilte, habe ich das Kreuz vom Rosenkranz abgenommen.“

Wer würde zu einem Verstorbenen hingehen und das Kreuz von seinem um die Hände gefalteten Rosenkranz herunterreißen, denn so leicht lässt sich der gar nicht abnehmen! Wie empfindet ihr das? Versetzt euch einmal in diese Lage! 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

In diesem Moment habe er den Verstorbenen angesehen und gesagt: 
„Gib mir die Hälfte deiner Barmherzigkeit!“ Und habe „... eine Kraft gespürt, die mich das hat machen lassen. (...) Dann habe ich das Kreuz in die Tasche gesteckt.“
Er hat in den Augen Gottes gesündigt und kann nicht noch nach Barmherzigkeit verlangen durch das  gestohlene Kreuz.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Bis heute trägt er das gestohlene Kruzifix immer bei sich.
Bergoglio hätte das Kreuz dem Verstorbenen zurückgeben müssen!


	„Jesus ist kein Geist! Jesus ist eine Person, er ist ein Mensch, mit Fleisch wie das unsrige, doch in der Herrlichkeit.“ 

Durch diese Aussage wird die Göttlichkeit von Jesus nicht gerade deutlich gemacht.
„Er ist der Fürsprecher, derjenige, der betet, der zu Gott mit uns und vor uns betet.“

Abschließend mahnte der Papst, zu bitten: „Bete für mich, Herr: Du bist der Fürsprecher“ 

http://kath.net/news/43447
http://www.youtube.com/watch?v=NxwWHgSCdIk
Jesus Christus hat das Recht die Sünden zu vergeben, wenn wir ihn bitten.

Jesus braucht unsere Gebete zur Vergebung der Sünden. Er richtet uns am Ende.


	Papst: Auch Außerirdische haben ein Recht auf die Taufe

http://www.spiegel.de/panorama/papst-franziskus-papst-will-auch-fuer-marsmaennchen-taufe-a-969034.html


